






FASZINATION GOLF

Gut Heckenhof Hotel & Golfresort an der Sieg GmbH & Co. KG · 53783 Eitorf
Telefon 02243 / 92 32 62 · www.gut-heckenhof.de

Sie wollten schon immer einmal ausprobieren, ob Ihnen 
der Golfsport Spaß macht? Das Golfresort Gut Heckenhof 
bietet auf seiner 27-Loch-Meisterschaftsanlage speziell 
auf Golfi nteressierte und Anfänger zugeschnittene Kurse 
an. Lassen Sie sich von erfahrenen Golfl ehrern in diese 
faszinierende Sportart einführen und erlernen Sie in 
entspannter Atmosphäre nahezu spielerisch Golf. 
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nd auch am Samstag und Sonntag konnten sich die 
zahlreichen Gäste davon überzeugen, dass die Eifel 
weit mehr zu bieten hat als Natur pur. Auf Burg Fla-
mersheim gaben sich die Spitzenköche die Kochlöf-

fel in die Hand und zauberten den Gästen ein glückseliges Lächeln ins 
Gesicht. Wen wundert´s da, dass am Samstag auch unter dem Motto 
„Happy Day“ gekocht wurde. Jens Dannenfeld (Dannenfeld cuisinier), 
Philipp Wolter und Hausherr Oliver Röder verwöhnten die Gästen mit 
einem Sechs-Gang-Menü, dass ihnen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Dazu gab es ein spannendes Aufeinandertre�en der Weine vom 
rheinhessischen Weingut Tobias Knewitz und dem fränkischen Tradi-
tionsgut Juliusspital. „Hier hat jahrhundertealte Winzerkunst auf einen 
jungen Wilden getro�en – das waren beste Voraussetzungen für einen 
Happy Day“, schmunzelte Oliver Röder. Zu Ende war dieser Tag aber 
erst mit Beginn des neuen.

Und es ging am nächsten Nachmittag gleich weiter. Am „perfekten 
Sonntag“ boten Bertl Seebacher (Kraftwerk, Oberursel), Ludger Helbig 
(Auberge de Temple, Johannesberg), Peter A. Strauß (Alpin Lifestyle Ho-
tel Löwen & Strauß, Oberstdorf ), Hansi Reber (Hotel Restaurant Rebers 
P�ug, Schwäbisch Hall), Oliver Röder und Maik Naumann an gleich 
mehreren Kochinseln kulinarische Köstlichkeiten. Die Gäste schlemm-
ten sich von einem Hochgenuss zum nächsten. Dazu gab es wieder erle-
sene Erzeugnisse von fünf Weingütern, einer Sektmanufaktur und einer 
Obstbrennerei. Der perfekte Sonntag war garantiert.  �X
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m letzten Abend präsentierten dann gleich neun 
Spitzenköche, die aus ganz Deutschland angereist 
waren, ihr Können und bekochten an verschiede-
nen Kochstationen nicht nur die Gäste, sondern 

auch sich selbst. „Der letzte Abend beim Eifel Gourmet Festival ist dafür da, 
dass auch der Gastronom einmal Gast sein kann“, betonte Oliver Röder. 
Auf der Speisekarte standen unter anderem: Pferd Rossini (Oliver Röder),  
gegrillter Kalbsmarkknochen, Jakobsmuschel, Knoblauch, Liebstöckel 
(Maximilian Lorenz, L‘escalier, Köln), Duck Shanghai (Matthias Walter,  
Burgrestaurant Staufeneck, Salach, und Falko Weiß, Restaurant à la  
Minute, Trier), Schwert�sch, Leviche, Erbe, Minze (Sarah Henke, YOSO –  
Sushi & Streetfood, Andernach), Tartar vom Ei�er Weiderind mit Vodka- 
Kaviar-Creme (Christoph Schmah, C‘s Authentic Food, Koblenz),  
gebratene Jakobsmuschel mit Topinambur (Mike Schiller, Schiller‘s  
Restaurant, Koblenz) und Spanferkel Asia (Robert Maas und Tobias  
Näckel, EQUU/Remise, Bonn). 

Dass die Eifel viel Potenzial hat, ist nicht ganz neu. Doch manchmal ist 
es nicht auf den ersten Blick zu erkennen. Beim Eifel Gourmet Festival 
liegt der Fall anders: Oliver Röder hat an einem Wochenende die junge 
Elite der Spitzenköche in dem kleinen Ort Flamersheim mitten in der 
Eifel versammelt und damit ein Event aus der Taufe gehoben, das sich 
sicherlich ausbauen lässt. Nicht zu vergessen die Winzer, die die Abende 
begleitet haben. Wer sich nun ärgert, dass er das Gourmet Festival ver-
passt hat, der muss, um in diesen geballten Genuss zu kommen, leider bis 
nächstes Jahr warten. Bis dahin ist man aber jederzeit gerne gesehener Gast 
in den Heimatrestaurants der Köche – ob in Bonn, Köln, Flamersheim,  
Koblenz oder auf Sylt.   g
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MEDECO Zahnklinik Bonn
Welschnonnenstr. 1-5 · 53111 Bonn · Tel. (0228) 985 90 0 · Fax (0228) 63 12 13
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7:00 – 20:00 Uhr · Sa. und So. 10:00 – 18:00 Uhr
www.medeco.de/zahnarzt-bonn

      25 Jahre Kompetenz 
für die gesamte Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City
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Bestes Tanzpaar
Judith Gerwing ist die neue Marie des Kölner Tra-
ditionscorps Rote Funken und tanzte in ihrer ersten 
Kölner Session mit Partner Pascal Solscheid bei der 
Wahl des besten Tanzpaares direkt auf Platz eins.  
38 Tanzpaare hatten zur Auswahl gestanden. Judith ist 
im vergangenen Jahr von den Beueler Stadtsoldaten  
in die Domstadt zu den Roten Funken gewechselt, 
während Pascal bereits in der elften Session für die 
Funken durch die Säle fegt. Bei dem Erfolg kann 
man sagen: Die beiden haben sich gesucht und auf 
der Bühne gefunden. 

Die Karnevalssession war lang und 
bot viele Gelegenheiten sich mit 
ner Pappnas em Jesich, ins bunte 
Treiben zu stürzen – ob bei den 
zahlreichen Sitzungen, Partys oder 
Karnevalsempfängen. Wir haben ei-
nige dieser Events besucht und verab-
schieden uns hier von der super-jeilen 
Zick mit einer kleinen Auswahl.

Schunkeln für den guten Zweck
Unter dem Beifall hunderter bunt kostümierter Jecken zogen die frisch proklamierten Bonner Tollitäten 
Prinz Mirko I. und Bonna Patty I. ins närrische Haus der Volksbank Bonn Rhein-Sieg. Die Veran-
staltung hat schon eine lange Tradition und fand in dieser Session zum 16. Mal statt. „Die Volksbank 
möchte mit der Veranstaltung, die unter dem Motto Jeck loss Jeck elans, bei uns kritt der Nachwuchs en 
Chance` steht, junge Karnevalisten unterstützen und damit einen Beitrag zum Fortbestand des Brauchs 
Karneval leisten“, erklärte Vorstandsvorsitzender Jürgen Pütz. Der Reinerlös aus dem Getränkeverkauf 
kommt nämlich der karnevalistischen Nachwuchsförderung zugute. Die Einnahmen erreichten diesmal 
die Rekordsumme von 7.563 Euro, sodass sich die Verantwortlichen entschlossen haben, 14 Vereinen/
Institutionen anteilig 540,21 Euro zu übergeben. Perfekt abgerundet wurde der Abend durch einen Top-
Act der Kölner Karnevalsszene: „Cat Balou“ brachte die Bühne zum Beben.

Fahrt aufnehmen
Seit mehr als 20 Jahren fahren Prinz und Bonna in einem BMW von Event zu Event. Aber sie bekom-
men das Fahrzeug nicht einfach vor die Türe ihrer Hofburg gestellt, sondern es ist mittlerweile fast 
schon Brauch, dass sie sich die edle schwarze 7er Limousine bei BMW in Bonn selbst abholen. Nieder-
lassungsleiter Hauke Mörsch begrüßte den bestens gelaunten Prinz und die freudestrahlende Bonna in 
Anwesenheit von Marlies Stockhorst, Präsidentin des Festausschusses Bonner Karneval. Begleitet von 
einem dreifachen Alaaf sind Prinz und Bonna dann mit ihrem BMW 7er vom Hof gefahren. Einer tollen 
Session stand zumindest fahrtechnisch nichts mehr im Wege. Fo
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Empfang
Tradition hat auch der Karnevalsempfang im Porsche Zentrum Bonn. 
Und auch dort standen Prinz Mirko I. und Bonna Patty I. im Mittelpunkt 
des Geschehens. 250 geladene Gäste waren gekommen, um die Bonner 
Tollitäten gebührend zu empfangen. Carreras, Panameras, Macans und 
Cayennes bildeten den exklusiven Rahmen und standen mitten im Kar-
neval für ein Stück Autogeschichte. Als Dankeschön überreichten die 
Narrenherrscher Geschäftsführer Horst Menzel ein Erinnerungsfoto. Die 
StattGarde Colonia Ahoi und Jan Clever sorgten für den musikalischen 
und tänzerischen Background.

Heimspiel
Da strahlte Artur Grzesiek (oben 2. v. l.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse  
KölnBonn: Er durfte die Standarte von Prinz Mirko tragen. Ob ihm dabei das Lied 
„Einmol Prinz zo sin“ von Wicky Junggeburth in den Kopf kam, ist nicht bekannt, 
auf jeden Fall hatte er gemeinsam mit seinen Vorstandskollegen Dr. Christoph  
Siemons (oben 2. v. r.) und Volker Schramm viel Spaß. Kein Wunder, denn Prinz 
und Bonna gehören mit zur Sparkassenfamilie. Auch Festausschusspräsidentin  
Marlies Stockhorst hatte Grund zur Freude: Ihr Prinzenpaar glänzte auch auf  
heimischer Bühne,  und weil es so schön war, überreichte Volker Schramm (u.) der 
Che�n im Bonner Karneval einen bunten Frühlingsstrauß.

Geburtstag
Im Bonner Karneval ist er eine feste Größe: Bernd Zimmermann hat 
mitten in der fünften Jahreszeit einen runden Geburtstag gefeiert. Ort 
des Geschehens: das Weinhaus Lichtenberg in Oberdollendorf. Gäste: 
Freunde aus dem Karneval, vom Golfplatz und natürlich Kinder und 
Enkelkinder. Geburtstagsmahl: Rheinischer Sauerbraten von Kultwirtin 
Heidi Lichtenberg. Im echten Leben ist der bönnsche Jung Kaufmänni-
scher Leiter von Pro Prognos Bonn e. V. Der Verein führt als anerkannter 
Träger der Jugendhilfe individualpädagogische Maßnahmen im In- sowie 
Ausland durch. Bei der Ehrengarde der Stadt Bonn führt Bernd Zimmer-
mann seit 2003 das Corps d`-Argent.Fo
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Genießen Sie 
das Leben am 
Fluß auf der 
Sonnenseite 
Bonns
Das Fährhaus Beuel liegt unmittelbar am rechts-

rheinischen Ufer der Bundesstadt Bonn. Dort 

entsteht ein KfW-55-Mehrfamilienhaus der 

Extraklasse. Energetisch optimiert erwarten Sie 

großzügig geschnittene moderne Wohneinheiten 

von 45–160 m2. Die Wohnungen zeichnen sich 

aus durch eine gehobene Ausstattung mit Parkett, 

großen Fliesen, Fußbodenheizung, dezentraler 

Wohnraumlüftung, bodentiefen Fenstern und  

großen überdachten Terrassen. 

Die Einheiten werden ausschließlich von den 

Eigentümern vermietet. Der Bezug erfolgt ab  

Anfang 2018. Interessenten wenden sich bitte  

an vermietung@faehrhaus-beuel.de

www.faehrhaus-beuel.de Fo
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Volksbank Bonn Rhein-Sieg und Kölner Bank

MEHR LEBEN
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Zwei große Volksbanken fusionieren. Wie ist der 
Stand der Vorbereitungen?
Jürgen Pütz: Die Arbeiten liegen voll im Zeitplan. 
Projektgruppen, die mit Mitarbeitern beider Häuser 
besetzt sind, haben die Aufgabe, die verschiedenen 
�emen zu bearbeiten. Ein dickes Fusionshandbuch 
und zahlreiche Checklisten geben die Agenda vor. 
Das wird alles neben der Tagesarbeit erledigt. Wir 
müssen die Zeit nutzen, um die Dinge terminge-
recht vorzubereiten.

Welches sind die Meilensteine?
Bruno Hollweger: Zunächst müssen die Vertreter-
versammlungen beider Banken mit quali�zierter 
Mehrheit von 75 % der Stimmen dem Vorhaben 
zustimmen. Die technische Umsetzung ist mit der 
Rechenzentrale für das letzte Oktober-Wochenen-
de verabredet. Dann sollen die beiden Banken zur 
Volksbank Köln Bonn eG zusammengeführt werden. 

Der Plan ist nicht nur strategisch etwas Besonde-
res, sondern auch der Zeitplan erscheint äußerst 
anspruchsvoll.
Jürgen Pütz: Ja, dessen sind wir uns bewusst. Es hat 
aber den großen Vorteil, dass wir uns jetzt wirklich 
auf das Wesentliche beschränken müssen. Wir haben 
uns darauf verständigt, von beiden Banken jeweils 
die besten Dinge ins gemeinsame Institut zu über-
nehmen. Erst in einem zweiten, späteren Schritt 
wollen wir schauen, was wir weiterentwickeln kön-
nen und welche Innovationen wir im Haus veran-
kern werden.

Was ermutigt Sie, diesen Schritt zu tun? Es gibt ja 
auch Beispiele aus der Vergangenheit, die nicht zur 
Nachahmung ermuntern.
Bruno Hollweger: Weil sich hier zwei Institute auf 
Augenhöhe begegnen. Beide Banken haben viele 

Die Volksbank Bonn Rhein-Sieg und die Kölner Bank verbindet vieles: 
regionale Verantwortung, genossenschaftliches Werteverständnis und 
intensive Mitgliederbindung. Jetzt stehen die beiden Institute vor der 
Fusion – die Vertreterversammlungen müssen diesem Schritt nur noch 
zustimmen. Im Interview sprechen Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender 
Volksbank Bonn Rhein-Sieg, und Bruno Hollweger, Vorstand Kölner Bank, 
unter anderem darüber, was die Mitglieder und Kunden von der neuen 
Bank erwarten dürfen und welche Vorteile eine Fusion mit sich bringt.

Gemeinsamkeiten – auch abseits der klassischen 
Kennzahlen wie Bilanzsumme, Kundenforderungen, 
Einlagenvolumen oder Filialstandorte. Besonders 
wichtig ist, dass uns ein gemeinsames genossen-
schaftliches Werteverständnis verbindet. Beide Häu-
ser sind traditionell tief in ihren Geschäftsgebieten 
verwurzelt, verfügen über eine intensive Mitglieder-
bindung und stehen für ihre regionale Verantwor-
tung. Dies ist nicht nur unsere eigene Erkenntnis, 
sondern auch die der externen Berater, die uns bei 
dem Fusionsvorhaben begleiten. Sie bestätigen uns 
unisono mit ihrem Blick von außen, wie viele Ge-
meinsamkeiten beide Häuser verbinden.  

Warum dieser Schritt und nicht zunächst der  
Versuch, in der jeweiligen Region eine weitere 
Konzentration zu erreichen?
Jürgen Pütz: Selbstverständlich haben wir auch alter-
native Gespräche geführt. Aber die in Frage kommen-
den Nachbarbanken haben uns erklärt, dass man dort 
in nächster Zukunft eine andere Strategie verfolgen 
wolle. Zudem sind wir überzeugt, dass die Region 
Köln/Bonn ein einheitlicher Lebens- und Wirt-
schaftsraum ist, der immer weiter zusammenwächst.

Es entsteht eine Bank mit rund 5 Milliarden Euro 
Bilanzsumme. Passt das noch zu den Grundsätzen 
einer Genossenschaftsbank?
Bruno Hollweger: Das Genossenschaftsgesetz ver-
p�ichtet uns dazu, die „Wirtschaft der Mitglieder 
zu fördern“. Bei der derzeitigen Minuszinssituation 
und der immer strengeren Regulatorik können grö-
ßere Einheiten diesen Auftrag besser erfüllen. 

Wo liegen denn die Synergiee�ekte und die Vor-
teile der Fusion?
Jürgen Pütz: Viele Kosten fallen in einem gemeinsa-
men Institut eben nur ein Mal an. Das neue Haus u 
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u braucht nur eine Marketingabteilung und nur 
eine Revision. Die Kosten für die gesetzliche Prü-
fung und deren Vorbereitung auch. Aber was für uns 
am wichtigsten ist, sind nicht die Kosten allein, das 
ist die Nähe zu unseren Kunden, und die wollen wir 
wie bisher aufrechterhalten. Darüber hinaus können 
wir in einer größeren Bank auch das Leistungsange-
bot für unsere Kunden und Mitglieder zum Beispiel 
durch weitere Spezialisierung erhöhen.

Was sagen Sie zu Befürchtungen, dass der Vorstand 
sich zu weit von den Kunden entfernen könnte, 
oder dass sich die Bank zu sehr auf einen Standort 
konzentrieren könnte.
Bruno Hollweger: Im Vorstand und im Aufsichtsrat 
herrscht Konsens, dass wir unsere Stärke der Kun-
dennähe und der regionalen Präsenz keinesfalls auf-
geben. Die neue Größe wird nicht zu Anonymität 
führen. Die Ansprechpartner für unsere Mitglieder 
und Kunden bleiben vor Ort erhalten. Weil wir zwei 
Verwaltungssitze, einen in Köln und einen in Bonn, 
einrichten, wird es auch keine leeren Immobilien ge-
ben. Die Vorstände behalten ihre regionalen Zustän-
digkeiten wie bisher in den Teil-Geschäftsgebieten 
in Köln ebenso wie Bonn/Rhein-Sieg.

Bruno Hollweger, Vorstand Kölner BankJürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender Volksbank Bonn Rhein-Sieg

Dann werden also auch keine Standorte geschlossen?
Jürgen Pütz: Nein! Die Geschäftsgebiete beider Häu-
ser überschneiden sich nicht, sodass wir fusionsbe-
dingt keinen Handlungsbedarf sehen. Selbstver-
ständlich werden wir im Rahmen der regelmäßigen 
Überprüfung aller Standorte immer wieder deren 
Wirtschaftlichkeit überprüfen und daraus Maßnah-
men ableiten.

Was dürfen denn die Mitglieder und Kunden von 
der neuen Bank erwarten?
Bruno Hollweger: Wir werden genossenschaftliches 
Wirken und Nähe erlebbar machen. Dazu gehört 
an erster Stelle die „genossenschaftliche Beratung“. 
Darunter verstehen wir eine faire Finanzberatung, 
die erst zuhört und dann berät – ehrlich, glaubwür-
dig und verständlich. Genauso wichtig ist es, den 
Kunden die Zugangswege zur Bank möglichst leicht 
zu gestalten. Wir werden unsere Kernkompetenz der 
genossenschaftlichen Beratung mit der Digitalisie-
rung verbinden. 

Und wie sehen die Perspektiven der Mitarbeiter aus?
Jürgen Pütz: Die Belegschaft hat den Vorteil erkannt, 
dass über die Fusion ein Arbeitgeber entsteht, der 

langfristig sichere und attraktive Arbeitsplätze ga-
rantiert. Ein neues größeres Haus gibt den dann 
rund 900 Mitarbeitern viele Karrierechancen und 
denjenigen, die sich spezialisieren wollen, können 
wir ganz andere Angebote machen, als wenn jeder 
von uns weiterhin alleine agieren würde. Für den 
Bänker-Nachwuchs werden wir ein Ausbildungsbe-
trieb sein, der dauerhaft quali�zierte Ausbildungs-
plätze anbieten kann.

Wenn wir ein Jahr weiter sind, wie sieht die  
Volksbank Köln Bonn dann aus?
Bruno Hollweger: Bis dahin werden wir die Weichen 
gestellt haben für eine neue Volksbank, die in der 
Metropolregion Rheinland eine starke Position hat.

Jürgen Pütz: Die Mitglieder und Kunden werden 
feststellen, dass wir in der Lage sind, mit Herz und 
Verstand eine gemeinsame Volksbank zu entwickeln, 
die genossenschaftliches Wirken und Nähe erlebbar 
macht.  g
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Save the 
        Date 

Golf Cup 2017 
im Golf-Club Schloss Miel · Schlossallee 1 · 53913 Swissttal-Miel
Beginn ab 8:00 Uhr · Abendveranstaltung ab 18:00 Uhr

Anmeldung: ProBaskets, Sven Otternberg · Telefon (0228) 2590217
www.golfschlossmiel.de/baskets · golfcup@telekom-baskets-bonn.de 
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Mit freundlicher Unterstützung von:
 

„Wir werden unsere Kernkompetenz der  
genossenschaftlichen Beratung mit der  
Digitalisierung verbinden.“

MEHR LEBEN
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EINIGE HIGHLIGHTS IM FRÜHJAHR Alle (Termin-) -Angaben sind ohne Gewähr.TERMINE

FULL HOUSE
Die Ausstellung „FULL HOUSE: Design by Stefan 
Diez“ ist als umfassende Werkschau eines der bedeu-
tendsten deutschen Designer der jüngeren Generation  
konzipiert. Sie umfasst die Zeitspanne der letzten 
15 Jahre und zeigt mit internationalen Preisen aus-
gezeichnete Projekte. Neben Leuchten, Möbeln und 
Alltagsgegenständen, die Stefan Diez für Hersteller 
wie e15, �onet, Hay, Wilkhahn und emu entwor-
fen hat, zeigt sie laufende Entwicklungen wie die 
Leuchten Guise für Vibia, den Tisch Bandit für e15 
sowie die Stühle D1/D2 für Wagner. Ein eigener 

Der Frühling ist da und es ist 
Zeit, aus der Sofaecke herauszu-
kommen. Gehen Sie mal wieder 
ins Museum oder besuchen Sie 
ein Konzert. Wer im vergangenen 
Jahr keine Karten für Udo Lin-
denberg ergattern konnte, kann 
in diesem Jahr sein Glück direkt 
wieder versuchen. Im Bonn �ndet 
außerdem zum achten Mal das 
Jazzfest statt: 23 Konzerte in drei 
Wochen und das Programm kann 
sich sehen lassen – von populären 
Spielarten bis zu avantgardis-
tischen Klängen. Wen es an die 
frische Luft zieht, dem schlagen 
wir einen Spaziergang durch den 
Skulpturenpark vor. Lassen Sie 
sich von dieser ruhigen Enklave 
mitten in Köln überraschen. Lesen 
Sie hier unsere Tipps und Termine 
für Sie ...

KUNST

Abschnitt widmet sich den unverö�entlichten Pro-
jekten, die nicht in Serie produziert wurden.
Köln, Museum für Angewandte Kunst, bis 11. Juni 
2017, www.museenkoeln.de

KÖLNSKULPTUR #8
Eine ganz besondere Ausstellung �ndet man im 
Skulpturenpark Köln. KölnSkulptur ist eine Ausstel-
lungsreihe, die in biennalem Rhythmus im Skulp-
turenpark Köln statt�ndet und von den Gründern 
des Parks, Michael und Eleonore Sto�el, ins Leben 
gerufen worden ist. KölnSkulptur #8, die achte 

FULL HOUSE

Neuinszenierung, ist seit Juni 2015 bis Juni 2017 
zu sehen. Jede Ausgabe vereinte Werke von nationa-
len und internationalen sowohl etablierten als auch 
jungen Künstlern. Eingefasst von stark frequentier-
ten Durchgangsstraßen besetzt der Skulpturenpark 
Köln ein Gelände, das zugleich ruhige Enklave und 
urbane Peripherie, gep�egter Park und Niemands-
land ist. Ö�entliche Führung: jeden ersten Sonn-
tag im Monat, 15:00 Uhr, Tre�punkt: Parkeingang 
Riehler Straße.
Köln, Skulpturenpark, 
www.skulpturenparkkoeln.de

124

MEHR HEIMAT



THEATER & KABARETT

KERLE IM HERBST
Manfred, Rolf und Wolfgang – mit Ende 70 haben 
sich die drei rüstigen Rentner in Manfreds Villa auf 
Mallorca niedergelassen und verbringen den Herbst 
des Lebens mit ihrer Lieblingsbeschäftigung, mit 
Streiten. Eines Tages kommt ein Brief in die grau-
melierte Dreier-WG ge�attert: Karin, eine alte Schul-
freundin, kündigt ihren Besuch an. Das Männertrio 
gerät in hellste Aufregung. Aber wo bleibt Karin? An 
ihrer Stelle kommt ein nächster Brief und dann noch 
einer. Und spätestens jetzt wird klar, dass da noch 
große Überraschungen auf die drei zukommen … 
Komödie mit Hans-Jürgen Bäumler, Christian Wol�, 
Horst Janson, Sarah-Jane Janson 
Bonn, Contra-Kreis-�eater, bis 30. April,  
www.contra-kreis-theater.de

DER PANTOFFEL-PANTHER
Hasso hat ein Problem: Als langjähriger Außendienst-
ler von edlen Lederpanto�eln musste er seine Firma 
dichtmachen, da die Geschäfte nicht mehr liefen. 
Seiner Gattin spielt er aber noch den �eißigen Ernäh-
rer vor. Diese hingegen plant teure Reisen und eine 
aufwendige Renovierung. Zu allem Über�uss hat er 
auch noch die gemeinsame Altersversorgung an der 
Börse verspekuliert. In dieser Situation taucht der 
waschechte Sizilianer Luigi auf, der Hasso für den  
legendären Auftragskiller „Der Panther“ hält und ihm 
viel Geld für einen letzten Auftrag in Aussicht stellt ... 
Jochen Busse in Höchstform.
Köln, �eater am Dom, bis 30. April,  
www.theateramdom.de

LARS REICHOW – WUNSCHKONZERT – 
BEST OF KLAVIATOR
Erst wenn das letzte Liebeslied erklungen ist, wenn 
die letzte Pointe euer Zwerchfell erschüttert hat, wenn 
der letzte Ton verklungen und die letzte Silbe gespro-
chen, wenn alle Frauengeschichten gebeichtet, wenn 
alle Männer entlarvt, alle Haustiere vertont wurden, 
wenn alle Politiker fachgerecht zerlegt worden sind, 
wenn das letzte Wort gesprochen und der letzte Ton 
verklungen, dann werdet ihr sehen, dass kein Wunsch 
mehr o�engeblieben ist – und kein Auge trocken. 
Lars Reichow, der vielfache Preisträger, Radio- und 
Fernsehmoderator, zeigt die ganze Bandbreite seines 
künstlerischen Potentials als Kabarettist, Comedian, 
Pianist und Sänger. Und er zeigt Haltung: Klare  
Worte gegen Nationalismus, Rassismus und ein Be-
kenntnis für ein welto�enes Denken und Handeln. 
Bonn/Halle Beuel, Pantheon �eater, 12. Mai,  
www.pantheon.de

Arp Museum

„KUNST UND KAPITAL“
Katharina Sieverding gehört zu den international  
renommierten Künstlerinnen, die schon früh mit un-
gewöhnlichen Bild�ndungen und einer innovativen 
medialen Kunstpraxis das künstlerische Potential der 
Fotogra�e erneuert haben. So gehört auch die Ein-
führung des Großformates zu ihren essenziellen Aus-
stellungspraktiken zu einem Zeitpunkt, als es noch 
nicht selbstverständlich im Formatkanon war. Die 
Ausstellung „Kunst und Kapital“ gibt einem Über-
blick über Sieverdings serielle Fotoarbeiten von 1967 
bis heute, ergänzt durch raumhohe Projektionen, die 
es der Künstlerin erlauben, die innovative Kraft ihres 
Bildarchivs zu visualisieren.
Bonn, Bundeskunsthalle, bis 16. Juli,  
www.bundeskunsthalle.de

SPECKSTEINWORKSHOP
Angeregt von Hans Arps Skulpturen wird die Bonner 
Künstlerin Ulla Hieronymi-Pinnock die Teilnehmer 
mit technischer Unterstützung und individuellen 
Rückmeldungen zum Gestaltungsprozess begleiten. 
Speckstein ist ein weicher Stein, der gesägt und gut 
mit Raspeln bearbeitet werden kann. Sein Innenle-
ben – die Maserungen – werden durch das Schleifen 
zum Leben erweckt. Oftmals führt der Stein selbst 
zur Form, die in ihm steckt. Kosten: 65 Euro pro 
Termin, zzgl. Material (5 Euro pro Kilo) und 7 Euro 
Museumseintritt, Teilnehmer: vier bis zwölf Perso-
nen, Anmeldung erforderlich!
Remagen, Arp Museum, 23. März,  
www.arpmuseum.org
 

Katharina Sieverding
Nachtmensch / Weltlinie
1982

Katharina Sieverding
Deutschland wird deutscher XLI-92
1992
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ANATEVKA
Über zehn Jahre war er nicht mehr auf der Bühne des 
Bonner Opernhauses zu erleben: Tevje, der Milch-
mann, mit seinen Sorgen um die richtige Verheira-
tung der Töchter und seinem großen Traum vom 
Reichtum. Das Erfolgsmusical ist auch über drei-
ßig Jahre nach der Urau�ührung sowohl mit seinen  
besinnlichen als auch mit seinen heiteren Seiten ein 
unvermindert frischer Evergreen des Repertoires.
Bonn, Opernhaus, 9. April und weitere Termine,  
www.theater-bonn.de

BRUNO MARS
Der Grammy-Gewinner und mit Platin ausgezeich-
nete Entertainer kommt nach Köln. Im Rahmen  
seiner 24k Magic World Tour macht der R&B- 
Sänger Halt in der Domstadt.
Köln, Lanxess Arena, 10. April, www.lanxess-arena.de

JOEL BRANDENSTEIN
Der Singer-Songwriter aus Düsseldorf hat 2014 mit 
„Diese Liebe“ seinen ersten Song verö�entlicht. Er 
scha�te es auf Anhieb auf Platz 18 der o�ziellen 
deutschen Single. Auch sein zweiter Song „Grenzen-
los“ scha�te es auf Anhieb in die Top 20. Mit seinem 
neuen Solo-Album EMOTIONEN wird der Pop- 
Poet ab 2. Mai in acht deutschen Städten LIVE zu 
erleben sein – unter anderem in Köln.
Köln, �eater am Tanzbrunnen, 3. Mai,  
www.semmel.de

MUSIK

TURANDOT
Mit „Nessun dorma …“ („Keiner schlafe …“ ), den 
ersten Worten der wohl berühmtesten Tenorarie  
Puccinis, greift Prinz Kalaf den gleichlautenden  
kaiserlichen Erlass auf: Bei Todesstrafe sind die Be-
wohner Pekings dazu angehalten, unter Verzicht auf 
Schlaf seinen Namen herauszu�nden. Der Tataren-
prinz hat vermocht, was keinem zuvor gelang: Er hat 

die drei Rätsel gelöst, die Prinzessin Turandot jedem 
ihrer Bewerber zu stellen p�egt. Damit hat er nicht nur 
unerwarteterweise seinen Kopf gerettet, sondern auch 
das Recht erworben, die Prinzessin zu heiraten. Da 
sich diese, entgegen der Abmachung, dazu nicht wirk-
lich bereit�ndet, hat der Prinz ihr – freiwillig, unter  
erneutem Einsatz seines Lebens – das Ultimatum  
gestellt, innerhalb einer Nacht seinen Namen heraus-
zu�nden …
Köln, Staatenhaussaal, 4. Mai und weitere Termine, 
www.operkoeln.de

GERMAN HORNSOUND
2009 schlossen sich vier ehemalige Studenten der 
Musikhochschule Stuttgart zum Ensemble German 
Hornsound zusammen. Inzwischen haben die vier 
Anstellungen bei der Württembergischen Philhar-
monie Reutlingen, der Staatsoper Hannover, dem 
Konzerthausorchester Berlin sowie den Bamberger 
Symphonikern. Als German Hornsound sind sie 
gern gesehene Gäste bei allen großen Musikfestivals 
und geben nun auch ihr Debüt im Arithmeum. „Le 
Rendez-vous de chasse“ von Gioacchino Rossini 
wird ebenso zu hören sein wie Auszüge aus Guiseppe  
Verdis „La Traviata“ und „Othello“ sowie aus  

Richard Wagners „Tannhäuser“ und „Lohengrin“.  
Eine moderne Auftragskomposition zur Jagd run-
det das Programm der WDR 3 Kammerkonzerte in 
NRW ab und lässt den Hornsound in seiner ganzen 
Breite erleben.
Bonn, Arithmeum, 8. Mai,  
www.arithmeum.uni-bonn.de

JAZZFEST BONN
Zum achten Mal �ndet in diesem Jahr das Jazzfest 
Bonn statt. Das von Peter Materna initiierte Festival 
zieht von Jahr zu Jahr mehr Besucher an. Viele interna-
tionale Stars treten auf, aber auch zwölf Ensembles, die 
ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland haben. Erö�-
net wird das Jazzfest Bonn am 17. Mai im Telekom Fo-
rum von der Schauspielerin, Autorin und Jazzsängerin 
Jasmin Tabatabai und dem David Klein Quartett. 
Bonn, verschiedene Spielorte, 12. bis 27. Mai,  
www.jazzfest-bonn.de

UDO LINDENBERG
Der Rocker mit den ungeschminkten Texten und 
der Punk-Attitüde kommt in die Lanxess Arena. Die 
Nachtigall aus Gronau gibt auf ihrer „Stärker-als- 
die-Zeit“-Tour am 18. Juni ein Konzert in Köln.
Köln, Lanxess Arena, 18. Juni, www.lanxess-arena.de

NIKKI LANE
Nashvilles „Badass“ Nikki Lane kommt mit ihrem 
unbestechlichen Mix aus Outlaw-Country und blu-
esigem Garagenrock auf Tour nach Deutschland und 
tritt in Köln im kultigen Szeneclub Blue Shell auf. 
In diesem Jahr präsentiert die Singer-Songwriterin 
zusammen mit ihrer Band Songs ihres brandneuen 
Albums „Highway Queen“. Den Titel „Badass“ be-
kommt man nicht einfach so verliehen, man muss 
ihn sich verdienen. Nikki Lane erhielt ihn nach einem 
Auftritt beim Stagecoach Festival von der LA Times.
Köln, Blue Shell, 25. Mai, www.blue-shell.de

Joel Brandenstein

Arithmeum Bonn

German Hornsound
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HERSTELLERNACHWEIS
AGNÈS B

www.agnesb.com

ALEX COSMETIC
www.alex-cosmetic.com

AMAZON
www.amazon.de

ANDRES SARDA
www.andressarda.com

ANNEMARIE  
BÖRLIND

www.boerlind.com

AUBADE
www.aubade.de

AVÈNE
www.avene.de

AXTSCHLAG
www.axtschlag.de

BAUMRAUM
www.baumraum.de

BLANVALET VERLAG
www.randomhouse.de

BLUE LAGOON
www.bluelagoon-bonn.de

BMW
www.bmw.de

BOGNER
www.bogner.com
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C.BERTELSMANN
www.randomhouse.de

CARL´S BOOKS
www.randomhouse.de

CHARLOTTE MEENTZEN
www.meentzen.de

CHRISTIAN SIRIANO
www.christiansiriano.com

CLINIQUE
www.clinique.de

COR
www.cor.de

DERMALOGICA
www.dermalogica.de

DE SEDE 
www.desede.de

DEWALT 
www.dewalt.de

DIMITRI
www.bydimitri.com

DOM PUBLISHERS
www.dom-publishers.com

DOROTHEE  
SCHUMACHER  

www.dorothee-schumacher.com

DVA 
www.randomhouse.de

EUCERIN
www.eucerin.de

FARADAY FUTURE 
www.�.com

FENDI
www.fendi.com

FMH FELLBACHER METALL 
UND HOLZBAU GMBH

www.fmh-metall.de

FÜRSTENBERG
www.fuerstenberg-fashion.de

GARTANA
www.gartana.de

GARTENHAUPTDARSTELLER 
www.gartenhauptdarsteller.de

GLASHÜTTE ORIGINAL
www.glashuette-original.com

GLAS MARTE
www.glasmarte.at

GOLDMANN
www.randomhouse.de

GUIDI MARIA KRETSCHMER
www.guidomariakretschmer.de

HEYNE VERLAG
www.randomhouse.de

HÜLSTA 
www.hulsta.com

HUMMEL BLOCKHAUS 
www.hummel-blockhaus.de

INSEL TASCHENBUCH
www.suhrkamp.de

JEAN PAUL GOULTIER
www.jeanpaulgaultier.com

JULIEN FOURNIÉ
www.julienfournie.com

IVANMAN
www.ivanman.com

JODOK
www.jodok-system.com

KARE
www.kare.de

LANCASTER
www.lancaster.de

LANVIN
www.lanvin.com

LENOVO
www.lenovo.com

LUCHTERHAND  
LITERATURVERLAG

www.randomhouse.de

MIU MIU
www.miumiu.com

MONTBLANC
www.montblanc.de

MÜLLER  
MÖBELFABRIKATION
www.mueller-moebel.com

MULBERRY
www.mulberry.com

PAULE KA
www.pauleka.de

PETER H. RATHS
www.juwelier-raths.de

PORSCHE
www.porsche.de

PRESTEL VERLAG
www.randomhouse.de

RALPH & RUSSO
www.ralphandrusso.com

RIANI
www.riani.de

RICH MNISI
www.richmnisi.com

RIFFT 
www.byri�t.de

SALVATORE FERRAGAMO
www.ferragamo.com

SAMANA
www.fuerstenberg-store.de

SANTAVERDE
www.santaverde.de

Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.

RHEIN IN FLAMMEN
Am ersten Maiwochenende geht es an den Rhein. 
Während sich die einen schon früh am Tag ein lau-
schiges Plätzchen am Ufer suchen und dem Feuerwerk 
entgegen�ebern, freuen sich die anderen über Schäng, 
Miljö, Kasalla, Querbeat, Klüngelköpp und die Räu-
ber. Pünktlich um 23.15 beginnt das Feuerwerk.
Bonn, Rheinaue, 6. Mai, www.rhein-in-�ammen.com

RITTERSPIELE
Seit über 30 Jahren ö�net Burg Satzvey ihre Tore 
zu einer mittelalterlichen Welt für Groß und Klein. 
Höhepunkt des mittelalterlichen Treibens rund um 
die Burg sind die Ritter der Burg Satzvey, die unter 
der Regie von �orsten „Loki“ Loock, ihre völlig 
neue Show präsentieren. Erleben Sie mittelalterliches 
Markttreiben mit gut siebzig Händlern aus verschie-
densten Zünften, Märchenerzählern, Spielleuten und 
Gauklern, große Ritterlager und nicht zuletzt stolze 
Ritter auf ihren Schlachtrössern.
Mechernich-Satzvey, Burg Satzvey, 3. bis 5. Juni, 
www.burgsatzvey.de

26. BONN-TRIATHLON
Schwimmen, Fahrradfahren und anschließend Lau-
fen – im Juni ist die Beueler Rheinpromenade wieder 
Tre�punkt für alle Triathlon-Begeisterten. Es werden 
rund 1.200 Teilnehmer erwartet. Der Start erfolgt  
voraussichtlich ab 9.15 Uhr. Ein tolles Sportevent.
Bonn, Beueler Rheinpromenade und Siebengebirge,  
11. Juni, www.bonn-triathlon.de

OPEN AIR

Rhein in Flammen Bonn-Triathlon

SCHIAPARELLI
www.schiaparelli.com

SEAFOLLY
www.seafolly.com

SONY
www.sony.de

THONET
www.thonet.de

TRIUMPH
www.triumph.de

VERLAGSGRUPPE  
RANDOM HOUSE
www.randomhouse.de

VYON
www.vyon.de

WARNER MUSIC
www.warnermusic.de

WEBER
www.weber.com

WITTMANN
www.wittmann.com

ZWEITHAUS
www.zweithaus.com
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Wir begegnen interessanten Personen aus 
der Region an einem Ort, der für sie eine 
besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist 
es Florian Pick. Wir treffen den beruflichen 
Weltreisenden und General Manager des 
Ameron Hotels Königshof am Rhein. 

Treff.punkt

Es ist ein wunderbarer Frühlingstag. Florian Pick genießt die frühen 
Sonnenstrahlen. Hier am Rheinufer sucht er die Ruhe und tankt 
Energie für den Hotelalltag. Mehr als 15 Jahre hat der Bonner im 
Ausland verbracht. Er hat sich von der Pike auf in der Luxushotel-
lerie nach oben gearbeitet. England, �ailand, Indonesien und die 
Türkei sind nur einige wenige Stationen seiner beru�ichen Karri-
ere in der preisgekrönten südostasiatischen Hotelkette Mandarin 
Oriental. Die asiatische Kultur hat Pick begeistert. „Die Menschen 
sind sehr freundlich und herzlich und arbeiten mit großem Spaß. 
Ich habe gelernt, wie man Mitarbeiter mit Witz und Humor moti-
vieren kann.“ Die Erfahrungen im Ausland haben ihn geprägt, aber 
auch erkennen lassen, was Heimat bedeutet. „Für mich gab es zwei 
Möglichkeiten: entweder ich reise immer weiter oder kehre zurück.“ 
Der Wunsch nach Stabilität im Leben, nach Sicherheit und nach 
Familie und Freunden war für seinen Entschluss, zurückzukehren, 
ausschlaggebend. 

Vor einem Jahr hat Florian Pick dem Mandarin Oriental in Bodrum 
an der Ägais den Rücken gekehrt, lebt und arbeitet wieder in Bonn. 
„Ich liebe diese schöne Stadt“, sagt er. Seinen Beruf liebt er ebenso 
sehr. „Ich würde nie etwas anderes machen.“ Leidenschaft, Motiva-
tion und Engagement sind für ihn die wesentlichen Eigenschaften, 
um beru�ich erfolgreich zu sein. Pick emp�ndet es als etwas Beson-
deres, als Hoteldirektor im traditionsreichen Königshof zu arbeiten. 
Das Hotel war, als Bonn noch Bundeshauptstadt war, für viele Jahre 
gesellschaftlicher Mittelpunkt der Stadt am Rhein. Die US-Präsiden-
ten Kennedy, Nixon und Reagan haben dort ebenso übernachtet wie 
Königin Elisabeth II. „Die Historie macht das Flair des Königshofs 
aus, dennoch ist das Hotel nicht angestaubt, sondern frisch und mit 
der Zeit gegangen. Tradition und Moderne leben in unserem Haus in 
einer perfekten Symbiose“, betont Pick. Er sieht der Zukunft gelas-
sen entgegen. In der Bonner Hotellandschaft würde sich derzeit zwar 
einiges tun, räumt er ein. Doch Sorgen bereitet ihm das nicht, denn: 
„Konkurrenz belebt das Geschäft.“ Pick sieht sich auch noch in zehn 
Jahren im Königshof, das Ausland fehlt ihm nicht. Und braucht er 
irgendwann einmal eine kurze Auszeit, ist er schnell am Rhein.  gFo
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kann. Zur Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs (Datum des Poststempels).

Ort, Datum: Unterschrift: 

Verpassen Sie keine Ausgabe von „RHEIN 
exklusiv“ mehr. 128 Seiten mehr Leben, mehr 
Stil, mehr Heimat – aus der Region, für die  
Region. Jetzt gibt es „RHEINexklusiv“ als  
Abonnement. Vier Ausgaben zum Preis von 
dreien (inklusive Versand). 

IBAN:

BIC:

Einfach ausfüllen, abtrennen und 
per Post an rheinexklusiv senden.



BÄRENSTARK
MIT SCHLANKER RATE

398,– €* mtl. Leasingrate
Gilt für den Amarok DC Comfortline „Canyon“ 3,0-l-TDI-Motor 
BlueMotion Technology, 150 kW (204 PS), 4Motion 8-Gang-
Automatikgetriebe. Alle Preisangaben zzgl. gesetzlicher MwSt.

Leasing-Sonderzahlung: 0,– € / jährliche Fahrleistung: 15.000 km
Vertragslaufzeit: 72 Monate / monatliche Rate inklusive 
Wartung und Verschleiß: 456,53 €**

Der Amarok Canyon. 
Kommen Sie zu uns und bestellen Sie ab sofort 
den neuen Amarok Canyon. Gehören Sie zu 
den Ersten, die von seiner Wirtschaftlichkeit, 
Antriebsvielfalt und Funktionalität profi tieren. 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei uns. 
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts 7,3; kombiniert 7,8; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 203.
Ausstattung: Honey Orange Metallic, Berganfahr- und Bergabfahrassistent, Multifunktions-Lederlenkrad, elektrische Fensterheber, 
Klimaanlage „Climatic“, Navigationssystem „Discover Media“, Start-Stopp-System, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung u.v.m.

www.auto-schorn.de

* Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelabnehmer. Zzgl. Werksauslieferung und Zulassung. Bonität vorausgesetzt.
** Leistungen Wartung & Verschleiß-Aktion nur in Verbindung mit einem Geschäftsfahrzeug-Leasingvertrag der Volkswagen Leasing GmbH. Alle Werte zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.©
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KAISER-PASSAGE BONN
www.juwelier-raths.de


